Heilbuttnordcuptour Teil 4

Nachdem die Betonung im letzten Teil hauptsächlich beim Fischfang lag, werde ich mich in diesem Teil hauptsächlich dem Umfeld Gjesvaers (dieses mal ist es richtig geschrieben....-:)....) kümmern,...wobei natürlich auch hier ein paar Angelfotos zu sehen sind,.....-:)

Der Hafen bei Nacht: (wobei es viel dunkler aussieht als es war da wir gegen das Licht fotografierten.)

Hier mal zwei Bilder von Verne, wobei ich gerade das erste superklasse finde.
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Als wir nach der Kuttertour nachts wieder raus fahren,werden wir wieder Zeugen echter Naturwunder (so empfanden wir es jedes mal wenn wir am Vogelberg mit unseren Booten vorbei fahren). Der Himmel war einige Male fast Schwarz vor lauter Vögeln. Das meiste waren Papageientaucher die hier nisten und sonst die meiste Zeit des Jahres auf dem Wasser leben. 
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Leider kann man es auf den Bildern nicht so erkennen, wie die Wirklichkeit war,...manchmal kam es uns vor als seien wir in Hitchcocks Film „die Vögel“
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Bei Vergrößerung. dieses Fotos kann man oben z.B. auch zwei Adler kreisen sehen.
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Dann auf der anderen Seite des Berges folgende Bilder von nistenden Vögeln,...weiß leider nicht mehr wie sie hießen,..aber vielleicht weiß es ja jemand von euch,....
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und jetzt mal etwas ran gezoomt
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und noch dichter
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So dann hier noch mal der typische Anblick des Vogelbergs, beim raus fahren, dieses mal allerdings aus der Ferne aufgenommen.
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Und hier noch mal in die Gegenrichtung fotografiert.(leider kommt es auf den Bildern nicht o schön wieder, aber es sah echt klasse aus wie die Sonne die Bergspitzen anstrahlte)
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So,ich habe euch nun hoffentlich nicht zu sehr mit den Vogelaufnahmen gelangweilt, aber auf uns (Ich denke ich spreche hier für alle die mit dabei waren, hat dieses Naturschauspiel jedes mal aufs neue fasziniert, so das ich wenigstens ein paar Bilder zeigen wollte. Wer mal zum Nordcup fahren sollte, empfehle ich unbedingt einen Abstecher nach Gjesvaer zu machen, um von dort mit dem Schiff der Birdsafari zum Vogelberg zu fahren,...es lohnt sich wirklich.

So nun wollen wir aber noch mal zeigen was diese Nacht noch so geschah. 

Wir beschlossen wirklich nur noch Fische mitzunehmen die nicht über lebensfähig waren und gezielter unserem Zielfisch dem Heilbutt nach zustellen. 

Als erstes suchten wir (Verne war mit mir auf dem Boot und Hendreich mit Micha) mit dem Echolot Plätze wo möglichst wenig Fisch zu sehen war, damit die Pilker überhaupt die Chance hatten mal länger am Grund zu bleiben. Nachdem es selbst hier andauernd in den Ruten „krachte“ (die Fische steigen hier viel rabiater ein als wir es gewohnt waren, was vermutlich am größeren Konkurrenzkampf unter Wasser zurück zuführen sein muss)
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Bei diesem Dorsch dachte ich erst, ich hätte einen schönen Butt gehakt, da der Drill ganz anders (ohne das typische Kopf schlagen) ab lief, wie sich dann raus stellte hatte er den Haken nicht im Maul sondern seitlich sitzen.

Dieses  ist uns mehrfach passiert und deshalb war beim Drill jedes mal die Frage,..ist es ein Butt oder wieder ein Dorsch der quer gehakt ist, da er so noch viel mehr Dampf hatte und die Fluchten ganz anders waren.

Nachdem wir etliche super Dorsche gefangen hatten, haben wir    später auf den GJ gewechselt. 

Wir hatten damit wesentlich weniger Bisse (oft leider auch Fehlbisse,..bzw. ich habe einige schöne Fische auch oft erst nach ein paar Metern verloren) aber so konnten wir unsere Köder mal länger am Grund (bzw. wenige Meter über Grund) halten, was unseren Armen auch mal gut tat,....-:)

Nach einiger Zeit kam dann endlich mal wieder ein Zielfisch nach oben.
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Es war zwar kein Riese, aber immerhin der Zielfisch, der außerdem Maß hatte und so beschloss ich ihn mitzunehmen und ihn mir schmecken zu lassen. (Laut Johny sind das die besten Butt für die Küche)

Nachdem Verne müde wurde und er zurück wollte (es war so ca. 3Uhr morgens), beschloss ich zu Knut und Steffen ins Boot zu wechseln,die auch noch im Angelfieber waren. (Außerdem wenn man schon mal im Angelparadies ist muss man die Zeit doch nutzen,......-:)
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und so ging es fröhlich bis ca. 6 Uhr weiter bis uns einfiel das wir ja auch die Fische noch filieren müssen....also ab in den Hafen und dann an die Arbeit.
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Hendreich will es nun doch noch mal wissen und wiegt seinen heute größten gefangenen Dorsch.( ich meine er hatte 115cm und 114Kg,...bitte berichtigen falls es anders war)
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